
Schlagfer! Hılfsber ts für ed
Rolle der kKremden WErden hler, sehr oft ı1111 Sohn, nıchts vormachenwill
Dialekt, Bechermıt großer Unmittelbarkeıt g...
schildert. Aber der letzte Einschubh bringt
eiwas Fremdes hinein, das vielleicht ı111 der Lesskow, Nikolai: Die Priester VO
Wirklichkeitnıcht fehlt, das b  R  T kein We- Stargorod. Eıne Chronik. (415 Frei-
SCEHNSZUS 15  — Die erschütternde Not nd dıe burg 1956, Herder. DM 13;

Narokow, Wenn das Salz schalAngst der eıt werden durch den Lebens-
wıllen des Volkes, dessen Humor N16 VEeIr- wırd. Koman. (404 5.) Graz 1956, Sty-
sagt überwunden Das Buch 1ST Ehren- 1a-Verlag. 12,

betitelte omander Keimzelle des brandenburgisch- Der auch ‚‚dıe Klerisel
preußischen Staates Besonders reizvoll ist gehört ZU den schönsten erken des Dich-

auch ZUuU verfolgen, W 16 dıe Zustands- ters Er schildert das Leben Ner T’USS1-
un KErlebnisschilderung 19898| dıe Person der schen Kreisstadt und die Sorge iıhrer (52151%
erdichteten Fremden, der Barbara Bıbıena, liıchen für das Wohl der Gemeinde Wer

den Russen kennenlernen wiıll WI1e6 er hnekreist So ıst das uch wirklıch gutL W 16
111 oman Becher die Überfremdung und die Iyranneı 6e1N€ES

ıhım wesensverschiedenen Geıistes ist wırd
Ro-Seeman, Cor Rıa ott Stran ıhn dıiıesem Buch zugleich 1ehben lernen

INa (292 S Bonn 195 Bonner Buch- Die gute Übersetzung VO  —_ Walter be-
gemelınde DM wohl die VO Arthur Luther

Das Buch ı1st 111 Seitenstück Zu dem be- Für Lesskow WIe für Narakow spricht
Ikannten oman 1934 10)8! George Orwell dafß dem Koman dıeses modernen LUSS1-
miitf dem Unterschied da{fß Seemann dıe E schen Dichters, der dıe Revolutiıon und die
tigkeıt des Bolschewismus, deı die ‚‚Frei- nachfolgenden Jahre bıs ZU. deutschen Be-
heit bringen WITFL: letztlıch SCcRCH dıie sSeIzunNg Rußland verlehte und rst dann
Kırche, die Keligion den Gottesglauben nach Hamburg und den USA floh die letzte
richtet sıeht Nach C1INEIN kurzen Überblick Wurzel und Kraft des Lebens dieselbe 1st
ber dıe ‚„Befreiung h den Siegeslauf die opferbereite Lauebe des russıschen Men-
der Kommunisten über die SAalZE Erde, der schen. Hıer WIT: - ]C verkörpert durch C111

miıt der Kreuzigung des Papstes St Peter altes Weiblein und 1N€e uns Frau, dıe ıhr
wahres Menschenleben Jleben, dadurchC 111611 Höhepunkt erreıichte, WITr das Le-

ben der ecuecn ‚„„Freiheit‘‘ geschildert aller Not diıe Verfolgungen des Systems
Eın JUNSeCr rzt Krebsspezlalıst wıird 111 überstehen {} SOSar iıhre rücksichtslosesten
die Arbeitswelt als Schreiner eingegliedert Gegner der Erkenntnıis führen, da{ß ın
WeESEN SsCLHNES Westhaltens Z800| katholischen Salz schal geworden iIst da S 1C ıhr
Glauben überwacht und verfolgt Wır - Wesen ben das Menschseiın, verloren ha-
Jeben, w1e alle Menschen. atıch die Diener ben Der Roman, der die antlıtzlose un
des ‚„Überwesens und dieses selhst I1l sınnlose Macht der Zerstörung geradezu

mMiıL STaUsalner ber 1116 MmM1ıtf unanstian-VO der Angst gejagt werden ber gerade
die Überzeugung ‚„„Gott leht*® 111 dieser Not diger Härte der des Volkes
wahrhaft erfahren werden kann und dıe willen das olk on Genußsüchtigen und
wahre Freiheıit erreichen 1äßt dem Machtrausch Verfallenen gemordet

Becher wırd wırd DUr erträglich weiıl diıes alles
schlıefilich sich selbst zugrunde richtet und
das ute ben doch nıcht der WeltLedig, Gert Vergeltung Roman (204 5.)

Frankfurt 1956 Fischer M 10 verbannen 151 Der Roman uch WIC
Der V{i der ‚„„‚Stalinorgel”” schreıbt NCH, wirklichkeıtstreu 6e1IMNn Dichter SC1II] kann,
tälschlich Roman genannten, Bericht C11e6S hne da{fs nötıg hätte, sıch miıt Schmutz
Fliegerangriffs der 11N€6€ deutsche Stadt Z — bekleıden. Hu Becher

In STaUsSıSCH Kurzabschnitten aUuSs VEr -
schiedenen Schauplätzen (Lu£tschutzkeller, Huxley, Aldoıus Das Genıe und dıe
Unterstand, Splittergraben, Bunker, Laza- G öttın Koman (1834 5.) München 1956
TeLl; Gefechtsstand, Feiındiflugzeug) wird Pıper Co DM 9,
das tödliche Verderben, das uch die Ten- Dıe Teufel VO Loudcdun. (433 S
schen lıeren macht unheimlich gefühl- München 1955. Piper Co DM 19,
los dargestellt ©o Inas SCWESCH SC1MHN Der Roman ist 1N€6€ psychologische Studie
Man fragt sıch freilıch WOZUu dient das Khepaares: Der Mann ıst einNn Genıe

als W issenschaftler, als Mensch 2801 unbe-Abgründige VOT Augen führen Es
wird letzlich 1Ur aut dıe instinktıve WwWe herrschtes Irıebwesen, dessen Frau, Ee1INEeEr
und auft das Vermögen Abscheu empfin- antıken Naturgöttin vergleichbar, ıhn 9C-
den dies aber die Kraft sund erhält,appellıert bıs S16 CeINEIN Autounglück
weckt und entscheidend stärkt alles (un, ZU— Opfer fällt, das 5}6 durch CINCIL Fehl-

C111 solches Unheil verhindern? Wır mi1L dem Assıstenten ihres Mannes VeI-
können den ‚„„‚KRoman”” auch nıcht deshalb schuldet hat Die Begriffswelt der 1om-
alleın Dichtung EeNNEN, weiıl realıstisch forschung, die Gelegenheit un
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{t den Bı und Vergleichen bı iıhn wohl dentet dient AD AL W,  als neuartiZES RKRankenwerk für Jedoch ist sein Bemühen arizuerkennén‚ hın-
die Darstellung des zeitlosen Konfliktes ter die Wahrheit kommen. Die Bekeh-
zwischen Geist un Sıpnlichkeit, Natur und u Grandıers ıst mıt echter Krgrıf-Moral. rienheıt geschildert. Die Urteile ber die
In den Jahren 1632— 1640 wurde das relıigıöse Mittelmäßigkeit ın den Klöstern

Kloster der Ursulinen VO Loudun, nörd- und ım Volk, die Veriırrungen und Entstel-
lLich von Poitiers, durch dıe angeblıche Be- lungen der Religion und des kırchlichen
sessenheıt der Oberin Jeanne des Anges Lebens Kr selbst nat 38 dıeser Welt keinen

Anteıl, ber der Gläubige mufß sıich VONund ıhrer Mitschwestern heimgesucht. Der
all brachte Frankreich in Aufregung dem klugen Verfasser manche bıttere Wahr-
un wurde ber dıe TENzZeEnNn des Landes heit lassen. Das Ganze ıst iıne un-

erquıickliche und verdemütigende Kpısodebekannt. Als Ursache der Verhexung nannte
dıe Oberin den Pfarrer Grandıier, einen der Geschichte, deren letztlich doch unbe-

Irıedigende Darstellung manche Verwir-Mann VO hervorragenden Gaben, großem u  5 In den Lesern anrıchten kann, ohneEinfluß uf dıe Frauenwelt. aber VO uUu1l-

sıttlıchem Lebenswandel. Politische Gründe wesentlich nutzen. Als Anhang bietet
der Verfasser recht kluge Bemerkungenmachten AaUS den Vorgängen ine Staats-

aktiıon, ın diıe uch Ludwig 111 und Rı- über das Bestreben der Menschen, sSeıin Ich
zZUu SPrehgen: durch Kauschgifte, Cchelieu verwickelt wurden. Grandier wurde ı1emmte Geschlechtlichkeit, den Herden-auf Grund der Aussagen der Nonnen ZU

Tod verurteilt und verbrannt. Die Beses- rausch 1Ns Untermenschliche: durch ine
Liebhaberei kann der Mensch iıne horızon-senheıit hörte TSsSt allmählich auf, nachdem tale Selbstüberschreitung erreichen wollen;cdie ersien, leiıdenschaftlichen und partel-

ischen ixorzıisten un ihr Anhang der Mystik und verwandte Dınge sollen iıne
Selbsterhebung nach ben bewirken. Dabeidiıe Vernichtung des verhaßten Pfarrers be- werden, WwW1e schon Görres feststellte, helle W4

trıeh von andern, zumal dem Jesulijten und dunkle Kräfte lebendig. Die ber-S®Uurın abgelöst wurden. Dıieser bot sıch als seiIzUNg ıst zuweililen fehlerhaft. ‚„BriıefeUpfer für dıe Gesundheıit der Schwestern
und fiel tatsächliıch In ine zwanzıgjäh- an einen Provinzial‘ ,5 einen Mannn

AUS der Provinz‘‘® (101, J05) ‚„„vegetal‘ sStattr1ge, seelische Krankheit, VO der TSLT H Becherwenıge Jahre VOL seinem ode erlöst wurde. „Vegetatıv”
s ıst ohl! nıcht erklären, ob Hysterie
oder tatsächliıche Dämonıe die Ursache der
Wirren ar, ıIn deren Verlauf sıch viele Fremde Länder
beschämende Auftritte und uch dıe Kırche
und die kırchlichen Personen entehrende Nelissen-Hahen, Bruno: Dıe heidnısche
Vorgänge abspıielten. Selbst P. Surin kannn Insel Leute und Tiere VO Balta Sound

ort (318 5 Darmstadt 19Kauın von . allzugroßer Gläubigkeit und O; KFranz
mangelnder Unterscheidungsgabe fre1ge- Schneekluth. 14,80

Von einer VO Meer und Sturm gepeıtsch-sprochen werden. Diese Geschehnisse
ten Insel im Norden Schottlands werdensınd Tür Huxleys Geistesrichtung eın hoch-

wıllkommener Stoftf geworden. Kır hält das Geschichten erzählt, die das Leben der
Tiere und Menschen wıedergeben. Die kın-Ganze für Hysterie, Massenpsychose, Kolge

VON Euıfersucht un Leidenschafit und sucht samkeıt, die Wiıldheit und dıe Gefährdung
aut Grund dieser Überzeugung den Ver- prägen S16 ott und dıe Keligion, dıe der
lJauf darzustellen. Vielleicht kann INa ıhn Wortgottesdienst nıcht nahezubringen VeETIT-
als logischen Positivisten bezeichnen, der mag, spielen kaum ıne Rolle Diıie Men-
ZU eıl ıronısch und zynısch, eıil schen lehben mehr w1e die Heıden,
objektiv und miıt wirklich innerer e1l- Kampf, und haben doch uch wıeder
nahme CZ im Fall Sur1ıns) die Unter- gemein 1e1 Sehnsucht und Liebe zueinan-

der So mischen sich Grausamkeit und Härtegründe und Handlungen der beteiligten Per-
miıt Andacht und Ehrfurcht. Die A0 GEs“ONeEN autfhellen möchte. Man kann dreı

Reihen VO Aussagen unterscheiden: 1.Seine schichte in iıhrer tierischen Zügellosigkeit
waäre besser weggeblieben. Die Sprache ıstUrteile er dıe Mystik un dıe Teufels-

welt. Hier wird dem Beurteiler das Wort ungemeıin knapp und doch eindringlıch.
VO  an dem Blınden, der über Farben spricht, 1 Becher
iın den Sınn kommen. uch durch Berufung
auf indische Auffassungen möchte CI diese AufTtes, Beflu.s'! Morgen blühen dıe AÄpri-

kosen. 202 5 München 19506, Lan-Welt erklären, erkennt aber die theoreti-
sche Möglichkeit on einem Eınfluf der gen-G. Müller. DM 12,850
transzendenten Welt aut das Sıchtbare Der holländische Publızıst teilt ıne Reihe
M Die Darstellung der menschlıchen Leı- munterer der uch ernstie Abenteuer und
denschaft des Geistes und der Sinne, wobei Voarftfälle mıt dıe während seiner Berufs-

tätigkeıt In Agypten erlebte. Die 1Lnebe ZUweıthıin eine satırısche Haltung einnımmt,
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